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Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Mode
nbilder . — Jede Bazar -Abonnentin hat
be einer gewünschten Abbildung

50 Pf . — Kindergarderobe 5. Stück 50 Pf

Nr. I . Ttzeaterhnt.
Das steife Gestell dieses Capotchutes hat eine in der vorderen

Mitte 6, an den Seiten 4 Cent , breite Krempe , welcher man einen
7's. Cent , breiten Bügel aus weißem Bast aufgenäht hat ; letzteren
begrenzt man am oberen Rande mit Draht und bekleidet ihn mit
elfenbeinfarbenem , in Falten geordnetem satin merveiUsux . Mit
gleichem Stoss sind der Kopf und die Krempe glatt überdeckt
eine 5 Cent , breite , in Falten gereihte Pufse ans satir
inerveilloux begrenzt den Kopstheil am Hinteren Rande -
Alsdann legt man nach Abb . dem satin gclbwcißen
Tüll auf , dem ein Dessin von Weißen Wachs - und
Schmelzperlen aufgenäht ist und der am Außen¬
rande mit GrelotS von gleichen Perlen begrenzt
wird . Ein Tuff von elfenbeinfarbenen , dop¬
pelt gelegten Maraboutsedern und Reiher
ziert den Hut vorn an der Seite . Zwei
je 73 Cent , lange , KV? Cent , breite
mviröe -Bindebändcr werden nach Abb.
an den Ecken des Hutes befestigt und
an der rechten Seite in eine Schleife
geschlungen.

Nr. 2. Bordüre zu Gar¬
dinen»Stores und dergl.

Filct -Guipüre.
Der Fond der Bordüre ist

aus mittelstarkem Zwirn in
geradem Filet hergestellt,
im xoint -cks-toile , im xoint-
ll' esxrit und im point -cke-
repriso in ersichtlicher Weise
durchstopft und mit kleinen
Muschen verziert.

Nr. 3. Holzkord.
Der Holzkorb aus Wei¬

dengeflecht ist braun lackirt.
Die Garnitur desselben bil¬
den nach Abb . angebrachte
Draperien aus olivesarbe-
nem Filz , sür welche man
erforderlich hohe und breite
Stosstheile in je 4 aufwärts
gekehrte Falten geordnet hat.
Zwischen den Draperien hat
man an den breiten Seiten
des Korbes je eine Stickerei
angebracht , welche ans olivc-
farbencm,mitGoldlahn durch¬
wehten Wollenstofs ausgeführt
ist . Von den gestickten Thei¬
len bis zu den an den schma¬
len Seiten des Korbes befind¬
lichen Grissen sind olivcsarbenc
Wollcnschnürc nach Abb . ange¬
bracht , die man ineinander ge¬
schlungen und mit Bällchen ans
Wolle ausgestattet hat . Den An¬
satz der Garnitur deckt ein ans,
beiden Seiten gezähnter Streisen
aus olivcsarbcncm Filz , welcher eine
Einsassnng bildet . Bällchensträhne
vervollständigen die Garnitur dc
Korbes . srg.esos

Nr. 4 und 21. Tischläuser.
Der Tischläuser ist aus weißem Leinen-

Canevas hergestellt , welchen man mit Stickerei
verziert und mit geklöppeltem Einsatz und Spitze
ausgestattet hat . Der mittlere Theil des Tisch
läufers ist 19 Cent , breit , erforderlich lang aus
Cancvas geschnitten , ringsum sür einen schmalen
Saum nach der Rückseite umgelegt und nach Abb
Nr . 21 mit Stickerei verziert ; letztere wird im Kreuzstich mit
Garn , dessen Farben die Zeichen-Erklärung angibt , ausgeführt
Nach Vollendung der Stickerei begrenzt man diesen Theil mit 5 Cent,
breitem geklöppelten Zwischensatz , setzt einen 8 Cent , breiten , zur
Hälfte seiner Breite zusammengelegten Streifen Leinen - Canevas gc-
zen , welchen man auf der Außenseite im Kettenstich mit farbigem Hr . 1. Lkeatorkut.

Garn verziert und umgibt den Tischläuser mit 5 Cent , breiter ge¬
klöppelter Spitze.

Nr. 8—10. Decke.
Der Fond der Decke aus grauer Leinwand ist mit schmalen

Streifen ans rothem und blauem Garn derartig durchwcbt , daß sich
Carreaur bilden ; letztere hat man mit Stickerei verziert . Abb.

Nr . 9 und 19 geben je die Hälfte eines Dessins . Nach
Ilebcrtragung derselben auf den Stoss führt man die

Blattsigurcn ans Abb . Nr . 9 mit blauem Garn im
Stielstich ans , süllt sie mit Spitzenstichcn ans hell¬

blauem Garn und arbeitet die Ranken und die
dazwischen liegenden Figuren im Stiel -, sowie

im ineinandergreifenden Plattstich mit rothem
Garn . Für Abb . Nr . 19 führt man die

Umrisse des Dessins im Stielstich mit ro¬
them Garn aus und begrenzt letztere

mit gleichen Stichen aus hell- und dun¬
kelblauem Garn . Die Ecksigurcn, sowie

die Ranken werden mit rothem Garn
gestickt. Eine aus rothem , blauem
und grauem Garn geklöppelte Spitze
begrenzt den Auhenrand der Decke.

s»o,s<!Z. oes

Nr. 11. Kragen aus
Spitze und Ätlasband.

Zur Anfertigung des Kra¬
gens stellt man aus weißem
Batist ein 38 Cent , langes,
3 Cent , breites Bündchen her
und überdeckt dasselbe mit
6>/i Cent , breiter , in Plissö-
saltcn geordneter orönnz-far-
bener Spitze . Gleiche , 19
Cent , breite Spitze setzt man
dem vorderen Theil des
Bündchens je 9 Cent , lang
am unteren Rande aus und
stattet den Kragen nach
Abb . mit Enden von 3 Cent,
breitem crümo -sarbcnen At¬
lasband , welches in eine
Schleife geschlungen wird,
aus . Eine Brochcnadcl hält
den Kragen vorn zusammen.

Nr. 12. Gravattrn-
schlrise aus Gaze.

Die Kravattcnschleise ist
aus einem 15 Cent , breiten,
67 Cent , langen und aus
einem 7 Cent , breiten , 42
Cent , langen Theil von hell¬
blauer Gaze hergestellt ; letzte¬

ren hat man an der einen
Längenseite mit einem auf glei¬

chem Stoss mit hellblauer Seide
ausgeführten Stickereistreisen be¬

grenzt . Diese Theile sind derar¬
tig arrangirt , daß der längere in

Schlingen geordnete Theil dem an¬
deren in Falten gelegten Theil aus¬

liegt ; in der Mitte werden die Schlin¬
gen durch eine Nadel in Form eines

Hufeisens zusammengehalten.

Nr. 13. Kravattenschleife aus
Spitze und Itlasdand.

Zur Anfertigung der Kravattenschleife be¬
setzt man einen entsprechend großen Theil aus

arSme -sarbcnem aräpo -Iisso mit 7 Cent , breiter ge¬
webter irischer Spitze , arrangirt denselben in der Weise

der Abb . zu einer Schleife und verziert letztere mit Schlin¬
gen von 2 Cent , breitem orömo -farbenen Atlasband ; eine

Nadel in Form einer Fliege vervollständigt die Kravatte.

Nr. 14. Hanbr aus Seidrngaze, Spitze und Band.
Zur Herstellung dieser Haube ist eine S1 Cent , weite, in der Mitte 7,

an den Seiten 4 Cent, breite schnebbensörmigePaste aus weißem Steistüll
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gen , am Schluß des 4 . Blattes sür die Verbindung
li -ärilllÄ / iinnitten der 4 Blätter je I f . M . in die letzte M.

jedes Blattes zu häkeln und dann noch 1 s. K . .

(feste Kcttenmajchc ) in die I . dicjer 4 s. M . A>
auszuführenf den Faden befestigt und ab-
geschnitten . Für jede der kleinen Nosct-
ten hat man auf einem aus 8 Lustm.

bestehenden , mit I f . K . zur Run - ^
dung geschlossenen Anschlage zu häkeln : 1. Tour : 16 s

f. M . um die Rundung . 2 . Tour : 6 Lustm . , HGML /

^ wovon die ersten 3 als 1. St . ( Htäbchen-
masche ) gelten , 7mal abwechselnd l St . M s

ÄtAk . um die zweitsolgende M . der Ai? /
vorigen Tour , 3 Luftm . , ^ U» /

^ .>̂ 1 » zuletzt I s. K . in die IA »

3 . der ersten 3 Ul D ? /
I » WWW ^ ^ ^ Lustm . die - 4 ? /

Hr . 7 . Xlelck aus Vollen-
stotknnäPnoli . Rückansiodb.

(2n kir . 18.) Dosodr . : Vor-

I4r . 8 . Docke.
<IIior ?u Xr . 0 unck 10.)

erforderlich , welche mau am Anßenrande
mit Draht begrenzt und mit Taffctband
einsaßt . Die unteren Ecken derselben
werden durch ei» S Cent , breites , IN
Cent , langes , mit weißer Spitze über¬
decktes hellblaues Band verbunden . Den
vorderen Rand begrenzt man mit 7 Cent,
breiter , in Pliffdsalten geordneter Wei¬
her Spitze . Ein 84 Cent , großer gna-
dratsörmigcr Theil aus Weiher Seiden-
gaze , welchen man an drei Seiten mit
Spitze umgeben hat , wird nach Abb.
auf der Passe arrangirt . In Falten ge¬
reihte Spitze , sowie Schlingen und En¬
den von hellblauem Atlasband garnircn
die Haube nach Abb.

Nr . 13 . Haube ans Seiden-

gazr , Spihe und öand.

Für die Paste dieser Haube ist ein
IN Cent , hoher , 17 Cent , breiter Theil
ans weisici » Stcistüll erforderlich , dessen
obere Ecken man abgerundet hat und der
am nntcrcn Rande in je :> Cent , wci-
ten Entfernungen in -t je I Cent , ticsc
Falten geordnet , am Auhcnrandc mit
Draht begrenzt und mit weißem Tasset-
band cingcsaßt wird . Alsdann richtet
man einen >7 Cent , großen quadratsör-
migcn Theil ans elfenbeinfarbener Sci-
dcngaze her , reiht denselben Iv , sowie
in Cent , weit von dem einen lmiterenj
Rande entfernt bis ans l !U/z Cent . Weite
in Falten und näht den eingereihten
Stoff dem unteren Rande der Passe der¬
artig aus , daß sich eine Puffe bildet,
durch welche ein 87 , Cent , breites hell-
blaues AtickSband geleitet wird , das
man in eine Schleife schlingt . Hieraus
ordnet man den oberen Rand des Fonds
in Falten , näht ihn der Paste am vor¬
deren Rande ans und begrenzt den
Anhcnrand derselben mit einer n Cent,
breiten , in Pliffdfaltcn geordneten Spitze,
welche sich an den noch freien Seiten,
sowie am unteren Rande des Fonds glatt
aufgenäht fortsetzt . Eine gleiche , in .
Windungen ausgcnähtc Spitze , sowie Schlingen und Enden von hellblauem Atlasband zieren die Haube
nach Abbildung.

Nr . 19 und 20 . Durchbrnchmujirr zu Necken.

Das Durchbruchmustcr Abb . Nr . 10 ist ans Leincn -Cancvas gearbeitet und mit noint -russo -Stickcrci
verziert . Für letztere zieht man zu beiden Seiten der , den dichten Streisen bildenden IS Doppelfädcn einen
Faden ans nnd arbeitet zur Begrenzung derselben S Reihen gegeneinander gekehrter Langnettcnstichc mit
blauem Gar » . Alsdann verziert man den Lcincnsond zwischen den Langucttcnstichcn im Kreuzstich nnd
I>aint -russo mit rothem Garn . Für jedes Durchbruchmustcr zieht man noch 17
Doppelsädcn des Gewebes an -Z, umsaßt «i der stchengcbliebcnen Doppelfädcn,
etwa vom Stosfrand cntscrnt , mit einem Langnettcnstich von weißem

Hr . 2 . Doräürs 2N kwrcklnen , Stores nnä äer ^ l.

11r . 41 und 42 . Pilssrmcntcrir-
Sordürcii zur Garnitur von

Garderobe - Gegenständen.
Die Bordüre Abb . Nr . 41 ist aus

Medaillons zusammengesetzt , welche auch
einzeln zwischen Spitze oder in Tollsal
ten geordneten Frisuren arrangirt wer-
den können . Für jedes Medaillon hat
man schwarzscidcne Schnur schneckenför¬
mig arrangirt und mit 4 Reihen schwar¬
zer Schmclzpcrlen mosaikartig begrenzt.
Dem Medaillon ist eine Verzierung ans
schwarzen Perle » in verschiedener Größe
ansgcnäht . Den Abschluß der Bordüre
bildcn Pcrlcnsträhnc und übcrsponncne
Grclots.

Die einzelnen Figuren der Bordüre
Abb . Nr . 48 sind ans schwarzer Atlas¬
biese und übersponncner Schnur hcrge-
stellt , mit schwarzen Schmclzpcrlen netz¬
artig verziert nnd mit Schlingen und
Grclots aus gleichen Perlen ausgestattet.

Nr . 43 . Necke.

Häkelarbeit.

Diese Decke ist mit drcllirtem
Hauschild ' schen Häkelgarn Nr . 7V ge¬
arbeitet und besteht aus 4 dichten,
im Rippendcssin gehäkelten Vier-
blätterigen Figuren und ans klei¬
nen durchbrochenen Rosetten , welche
mittelst AnschlingcnS und Picotstä-
bcn verbunden sind . Den Aichen-
rand der Decke begrenzt eine Spitze.
Für jedes der vier Blätter der dich¬
ten Figur macht man einen Anschlag
von 26 M . (Maschen ) nnd arbeitet
auf denselben zurückgehend wie folgt :
Die nächste M . übergangen , 18 f.
M . ( feste Maschen ) in die nächsten
18 M . , sür ein Zunehmen 3 s. M.

in die 1 . Anschlagmasche , 16 f. M . in die noch freien Glieder der nächsten 16 M . des

Anschlags , ^ 1 Lustm . ( Lustmasche ) , die Arbeit gewendet , auf den vorigen M . zurück¬
gehend , 17 s. M . in die Hinteren Glieder der nächsten 17 M . ( sämmtliche f . M . bis

zum Schlich des Blattes werden in dieser Weise gearbeitet ) , sür ein Zunehmen in die

nächste M . ( die mittlere M . des vorigen Zunchmcns ) 3 s. M . , 16 s. M . in die näch¬
sten 16 M . , vom * noch 6mal nnd dann noch Imal bis zum Zunehmen wiederholt.

Den Faden befestigt nnd abgeschnitten . Die solgcnden 3 Blätter
werden in derselben Weise ausgeführt , doch hat man stets die dritt¬
letzte M.

kilot -kuixüro.

Anschlagmasche,

Garn , *
nimmt Z

der umfaß¬
ten , sowie

S neue
Doppelsä¬
dcn nnd

umschlingt
sie nach

Abb . mit
einem Lan-

tedcs Blat
tes der cor-

rcspondi-
rcndcn M.

des vorigen
Blattes an-

zuschlin-

Ar . 5 . Xleia s.ns ^ .tlas
nnü Ls -niinei . li -üe ^ rniLielii.
(Tu 66 .) Dssolir . : Nüeks.

Rol - Koro. Nr . 4. Iison1s .uler. (14ler ?.u 5>r . 21 .)

Nr . 9 . Witte eines Os .rres .iis 2nr Device Nr . 8 . Ori ^ inal ^ rSsse. Nr . 10 . Naltte eines Oarreaus 2nr Device Nr . 8 . Orixinsixrüsse.
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ser Tour . 3 . Tour : ^ 3 Lustm ., 1 St . in die mittlere der nächsten 3 Lustm.

der vorigen Tour , für 1 dreifaches Picot 3mal abwechselnd 5 Lustm ., 1 f. M.
in die I . derselben , dann 1 f. M . in die zuvor gearbeitete St ., 3 Lustm ., 1 f.

M . um die nächste St ., vom » noch 7mal wiederholt ; den Faden bcsestigt und
abgeschnitten . Alsdann begrenzt man die
dichte Figur rings am Auhenrande mit
der Picottour , in welcher gleichzeitig die
Verbindung mit den Rosetten hergestellt
wird , die je dem Ticscneinschnitt zweier
Blätter eingesägt werden : ^ 1 f. M . in
die 13. f. M . vom Tieseneinschnitt des
nächsten Blattes , -st 1 Lustm ., 1 P . (Pi¬
cot , das sind 5 Lustm . und 1 s. M . in
die 1. derselben ) , 1 Lustm ., 1 f. M . in
die nächste der 9 Zacken des Blattes , vom
st noch 4mal wiederholt , doch hat man

Rr . 11 Rru ^ cu ans Kultus und Hcklasdanä

um das nächste P . , 10 Lustm ., 1 St . um die Mittclmaschc des nächsten drcisachen
P ., 5 Lustm., 1 s. M . um die Mittclmaschc des folgenden P ., S Lustm ., 1 St.

um die Mittclmaschc des nächsten drcisachen P ., st 6 Lustm ., dann vom st bis

zum Beginn der Tour ausschließlich der l . s. M . des Mustersatzes zurückgehend
wiederholt , hieraus vom * noch 3mal wie¬
derholt . 2. Tour : 3 f. K. in die ersten
3 M . der vorigen Tour , * 3 Lustm ., welche
als 1. St . gelten , 1 St . in die nächste M .,
's ümal abwechselnd 3 Lustm ., 2 M . Über¬
gängen , 2 St . in die folgenden beiden M .,
dann 5 Lustm ., 3 M . Übergängen , vom -st
noch 4mal wiederholt , doch bei der letzten
Wiederholung statt 5mal , Kmal abwechselnd
3 Lustm. und 2 St . in die bctrcssendcn
M ., dann 2 St . in die nächsten beiden M .,
vom * noch 3mal wiederholt , doch zuletzt

Hr . 14 . Raubs aus
SsidonAnus , Sxltuo

unck Land.

die mittlere M . des 3.
P . der mittleren M.
des nächsten dreifachen
P . einer Rosette anzu¬
schlingen, dann ö Lustm .,
1 s. M . in dieselbe
Zacke, in welche die vo¬
rige s. M . gearbeitet
wurde , st 1 Lustm ., 1

P ., 1 Lustm ., 1 f. M . in die nächste
Zacke, vom st noch 3mal wiederholt , doch
hat man das 8. P . dieses Mustersatzes
wie zuvor dem nächsten dreifachen P . der
folgenden Rosette anzuschlingen , dann 1
Lustm ., 1 P . , 1 Lustm ., 1 f. M . um die
vicrtsolgende M ., 5 Lustm ., doch hat man
die mittlere der S Lustm . dem folgenden
dreifachen P . derselben Rosette anzu¬
schlingen , vom * noch 3mal wiederholt;
bei jeder Wiederholung schlingt man das
3 . P . dem nächsten dreifachen P . dersel¬
ben Rosette , welcher zuletzt ang . (an¬
geschlungen) wurde und bei der letzten
Wiederholung das 8. P . und die mitt¬
lere der letzten ö Lustm . der Rosette an,
welcher zuerst ang . wurde . Die übrigen
Theile der Decke werden in gleicher Weise
ausgeführt , doch hat man dieselben stets
mit Berücksichtigung der Abb . dem zuvor
gearbeiteten Theil anzuschlingen und zwar
theilweise schon bei Herstellung der ein¬
zelnen Rosetten , indem man die drcisachen
P . in der aus Abb . ersichtlichen Weise
den correjpondtrcndcn drcisachen P . der
daneben befindlichen Rosetten anschlingt.
Auhcrdem hat man mit Berücksichtigung
der Abb . inmitten der Decke 4 je durch
1 Lustm . getrennte s. M . in die mittlere
M . der daselbst befindlichen dreif . P . der
4 Rosetten zu häkeln und schließlich noch

scülolks ang dass.

die Mittelmasche des nächsten dreifachen P ., 5 Lustm .,
1 St . in die Mittclmajche ' des folgenden drcisachen P .,
9 Lustm ., 1 f. M . in das zwcitsolgende noch freie P.
an dem Blatt der nächsten dichten Figur , 1 Lustm ., 1
s. M . um die folgenden 5 Lustm ., 1 Lustm ., 1 s. M.

Rr . 13 . Xrnvnttonsvlilolkö
ans Spitze null Htlasbanck.

Rr . IS . Rands ans
Seidenbaus , Spltus

nnck Land.

statt der letzten beiden
St . 1 f. K. in die 3.
der ersten 3 Lustm . die¬
ser Tour . 3 . Tour:
Die Arbeit gewendet,
ans den nächsten 3 der
letzten 5 Lustm . zurück¬
gehend 3 f. K. in die¬
selben , die Arbeit ge¬
wendet , 3 Lustm ., * 10
St . in die M ., in welche die letzte der
vorigen 3 f. K. gehäkelt wurde , 3 Lustm .,
<i M . Übergängen , 17 f. M . in die fol¬
genden 17 M ., -ß 2 Lustm ., 6 M . Über¬
gängen , 6 St . in die nächste M ., 2
Lustm ., 8 M . Übergänge », 12 s. M . in
die folgenden 12 M ., vom st noch 3mal
wiederholt , doch bei der letzten Wieder¬
holung statt der 12 s. M . 17 s. M . in
die nächsten 17 M ., dann 3 Lustm ., 6
M . Übergängen , vom * noch 3mal wie¬
derholt , doch statt der ersten 19 St . stets
11 St . ; zuletzt 1 s. K. in die 3. der
ersten 3 Lustm . dieser Tour . 4 . Tour:
4 Lustm ., * I9mal abwechselnd 1 P ., 1
dpi . St . (doppelte Stäbchenmasche ) um
die nächste St ., dann 3 Lustm ., 9 f. M.
in die mittleren 8 der nächsten 17 s. M .,
5 2 Lustm ., 6 je durch 1 P . getrennte
dpi . St . um die nächsten 6 St ., 2 Lustm .,
9 f. M . in die mittleren 8 der nächsten
12 s. M . (stets in die 4 . der 8 M . 2
s. M .) , vom st noch 3mal wiederholt,
dann 3 Lustm ., 1 dpi . St . um die nächste
St ., vom * noch 3mal wiederholt , doch
zuletzt statt der letzten dpi . St . nur 1 f.
K. in die 4 . der ersten 4 Lustm . dieser
Tour . S. Tour : 4 Lustm ., * 19mal
abwechselnd 1 Lustm ., 1 P ., 1 Lustm.,
1 dpi . St . um die nächste dpi . St ., dann

29 . vureübruelrinustsr
uu veoksn.

3 Lustm ., 1 f. M . um die
mittlere der nächsten 9 f.
M ., 3 Lustm ., st 6 je durch
1 Lustm ., 1 P ., 1 Lustm.
getrennte dpi . St . in die
salzenden 9 dpi . St ., 2
Lustm ., 1 f. M . um die
mittlere der nächsten 9 f.
M ., 2 Lustm ., vom st noch
3mal wiederholt ; hierbei ist
zu berücksichtigen, baß bei
der dritten Wiederholung
statt der vorletzten und letz¬
ten 2 Lustm . je 3 dersel¬
ben gearbeitet werben ; dann
1 dpi . St . um die nächste
dpi . St ., vom * noch 3mal
wiederholt , indeß wird statt
der letzten dpi . St . nur 1
f. K. in die 4 . der ersten
4 Lustm . dieser Tour ge¬
häkelt.

Rr . 19 . Rurcübruelimuster
uu veoksn.

I f. K. in die I . dieser 4
f. M . auszuführen . Außer¬
dem sind noch die zu bei¬
den Seiten der aneinan¬
der treffenden Spitzen der
vierblättrigen Figuren be¬
findlichen Picotstäbe zu er¬
wähnen , welche mit Berück¬
sichtigung der Abb . von einer
Rosette ausgehend , an dem
Bereinignngspnnkte zweier
dichter Figuren eingreifend
und zur nächsten Rosette
zurückgehend ausgesührt wer¬
den und aus durch P . ge¬
trennten Lustmaschenreihen
bestehen. Für die den Außen¬
rand der Decke begrenzende
Spitze arbeitet man : 1.
Tour : * 1 f. M . in die
Mittclmaschc des mittleren
der folgenden dreifachen P.
der Rosette an der nächsten
Ecke, 6 Lnftm ., 1 s. M . in

Rr . 16 . Rleld uns Rnsokinir. Rr . 17. ? aletot kür Rinder
von 3 — Z ckakren.

Rr . 18. Xleid uns VoUsnstotk und Duob.

Vorderansicüt . (Rieruu Xr . 7.)
Rr.

Erklärung der Zeichen: » Dunkelbraun , 2) Hellbraun , x Dunkelgrün, iZ Hellgrün , » Dunkclgrau , s Hellgrau , s Dunkelroth , ^ Hellroth,
55 Dunkelrosa, A Hellrosa, Pensse , 55 Gelb, l Fond.

Xr . 21 . vordürs uuin Dlsoklänker Xr , 4 . Xroursticti -Ltielisrei.

Dünkelblau, lll Hellblau,
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Der Lazar. Der Sazar.

Dr . 44 . TalinKslieutel . Häkelarbeit.
Dcssin: Rucks, d. Suppl ., Nr . VII , Fig . 20.

Dieser Tabaksbeutel ist, ausschließlich des den oberen Rand begrenzenden durchbrochenen Strei¬
fens , in sestcu Maschen gearbeitet und zwar der Fond mit rother Cordonnetscide , die aus denr
Suppl . mit  Fig . 5l)  gegebenen Dcssinsigurcn mit den in der Zeichen -Erklärung angegebenen Farb ' n
und die nach der unteren Mitte hin befindliche Bordüre , sowie die beiden den durchbrochenen
Streifen am oberen Rande begrenzenden Touren mit gelber und schwarzer Cordonnctfcidc . Durch
den durchbrochenen Streifen sind 2 zur Rundung geschlossene rothe Scidcnschnürc in entgegenge¬
setzter Richtung geleitet ; außerdem sind daselbst , sowie in der unteren Mitte des Beutels,

welcher mit einem Lcderfutter versehen ist,
buntsarbigc Scidcngnastcn angebracht . Zur
Herstellung des Beutels hat man vom
oberen Rande aus mit einem ' Anschlage
von ISO M . (Maschen ) zu beginnen , die¬
selben mit 1 f. M . ( festen Masche) zur
Rundung zu schließen und salzender Art
zu arbeiten ' l . Tour : 4 Lustm ., dann
stets abwechselnd 1 St . (Stäbchcnmaschc)
in die zweitsolgcnde M ., 1 Lustm . ; zu¬
letzt 2 s. K. ( feste Kettcnmaschen ) in die
3. und 4 . der ersten 4 Lustm . dieser Tour.
2. bis 5. Tour : Wie die vorige Tour,
doch hat man stets die St . um die Lustm.

zu arbeiten . 6 . bis 64.
Tour : Stets 1 f. M . in
jede M . der vorigen Tour,
doch hat man von der 8.
bis 63 . Tour aus beiden
Seiten des Beutels die Des-
sinfigurcn und zwar vom
Kopse derselbe» beginnend,
die 5 M . der ersten Typcn-
rcihc der Figur einer Seite
nach den ersten 46 M . der
8. Tour , die der zweiten
Seite nach 76 M . Zwischcn-
raum auszuführen . In der
64 . Tour hat man in der
Runde in regelmäßigen
Zwischcnräumcn 6 M . ab¬
zunehmen , in der 65 . Tour
beginnt die Bordüre : Ilimal
abwechselnd 2 f. M . mit
gelber Seide in die nächsten
beiden M ., 7 f. M . mit
rother Seide in die folgen¬
den 7 M . 66 . Tour : 3
f. M . mit gelber Seide in
die folgenden 3 M ., dann

Kloid uns Pnoli . Vorder - und Ilüvlcansiclit . abwechselnd 5 f. M.
I!°-eI.r . : Vorder -, d. Suppl.  nr . t rother Seide >n die fol-

Xr . 22 und 23.

Seide in die folgenden 4 M . 74 . Tour : kiZmal abwechselnd 2 s. M . mit gelber Seide in die
nächsten beiden M ., 4 f. M . mit rother Seide in die folgenden 4 M . 75 . Tour : 16mal abwech¬
selnd 1 s. M . mit gelber Seide in die folgende M ., 4 s. M . mit rother Seide in die nächsten 5
M . In den salzenden 16 Touren , welche mit rother Seide zu arbeiten sind, spitzt mau den Beutel
zu , indem man in der 1. dieser 16 Tonren stets die 9 . und 16. M . mit 1 s. M . zusammenfaßt
und in jeder salzenden Tour in gerader Richtung oberhalb dieser Abnehmen gleiche Abnehmen aus¬
führt . Schließlich begrenzt man den durchbrochenen oberen Rand mit 2 Touren , wovon die erste
mit gelber , die zweite mit schwarzer Seide zu häkeln ist : 1. Tour : Stets abwechselnd 2 durch 2
Lustm . getrennte St . in die nächste M ., 1 Lustm ., 3 M . Übergängen , zuletzt 1 s. K. in die 1. St.
dieser Tour . 2 . Tour : ^ 1 s. M . um die nächsten beiden Lustm ., 2 Lustm ., 1 s. M . um die
solgendc Lustm ., 2 Lustm ., vom ^ wie¬
derholt;
dieser 2

Dr.

zuletzt 1 s.
our.

K. in die l . s. M.

45 und 46 . Krhültrr
zu rincr Klirstr.

Die Vorder - und die Rückwand des Be¬
hälters sind mit kupferfarbenem Plüsch , die
Sciteuwände mit glcichfarbeuem Atlas be¬
kleidet ; innen ist der Behälter mit Moiröe-
papier Verseheu . Den für die Vorderwand
bestimmten Plüschtheil hat man vorher mit
Stickerei verziert , deren Dessin Abb . Nr . 46
gibt . Nach Uebertraguug desselben auf den
Stoff führt man die große Blume mit rosa
gespaltener Filoselleseide in drei
Nüanccn im Plattstich aus , über¬
deckt den mittleren Theil dersel¬
ben mit kreuzweise gespannten
Goldfäden und befestigt letztere
an den Kreuzpunkten mit Ueber-
fangstichen von gleichen Fäden;
die Knospe wird in derselben Weise
mit blauer , die kleine Blume mit
rehfarbener Seide und Goldfäden
gestickt. Für die Blätter , Stiele
und Ranken wählt man olive-
und bronzefarbene Seide in meh¬
reren Nüancen . Zum Anhängen
des Behälters ist in der oberen
Mitte der Rückwand ein Messing¬
ring eingelassen . Die in dem Be¬
hälter befindliche Bürste hat man
mit kupferfarbenem Plüsch be¬
kleidet.

Nr . 47 —52 . Lnöpst zu
Kindern , Mänteln etc.

Der kleine Kugelknops Abb.
Nr . <17 ist a »S bronzirtem und
oxhdirtem Metall hergestellt.

Den Knops Abb . Nr . 48 bil-
den S ineinander geschobene Ringe
a »S grünlicher Bronze.

Der Knops Abb . Nr . 4g . loel
cher zu Mänteln oder Paletots
verwendet wird , zeigt einen ans
Bronze geformten Blumenzweig,
der von einem Ring und einer
imitirte » Schnur aus Bronze
umschlossen ist. Hr . 24 und 2S . Kleid aus oarrirtsiu IVollsnstolk . liilcli - und

Vordornnsiobk . IZosobr. : Vordors . ll. Suppl.

Xr . 26 . Kleid kür
Nädclrsn von 8 — 16

d alrron.
Nesalir . : Vorder - , d.

Xr . 27 . Scdür -w kür Xr . 28 . Sedürno kür Xr . 29 . Kleid kür Xr . 39 . Lsll
Nüdolion von 4 — 6 Kinder von 1— 2 lilädolren von 7 — 9 vüen von Ib

daliren . daüren . Sollnittuoäl
Ilo-obr . : Vorder -, d. Lesollr . : Vorder -, d. d. Suppl., kir.'

dadren.
Neselir . : Vorder -, d.

Xr . 31. linnuT kür
Knaben von 7 — 9

dabren.

Xr . 32 . Sobürso kür
Nädoben von 3 — 5 dabren.

d. Suppl ., Xr . II , l-' ig . 12—14.

Xr . 33 . Kleid kür
liladoben von 2 —4

dabren.

Xr . 34 . HeAsninantol
kür Xlädvben von 8 — 16

dabren , Lebnitt u . Ne-elir . :
Kttelrs. d. Suppl ., Xr . V,

Vig . SS—41.

Xr . 33 . Kleid aus Kasobinir.
Nssebr . : Vorder -, d. Suppl.

Xr . 36 . Kleid aus Tuob . Vorderansiebt.
(Hierru Xr . 99.) Ileselir . : Vorder - , d. Suppl.

gcnben 5 M ., 4 s. M . mit gelber Seide in die nächsten 4 M . ; zuletzt 5 f. M . mit rother
Seide in die nächsten 5 M ., 1 s. M . mit gelber Seide in die folgende M . 67. Tour : - 2
f. M . mit schwarzer Seide in die folgenden beiden M ., 2 s. M . mit gelber Seide in die
nächsten beiden M ., 3 f. M . mit rother Seide in die folgenden 3 M ., 2 s. M . mit gelber
Seide in die nächsten beiden M ., vom * wiederholt . 68 . Tour : 3 s. M . mit schwarzer Seide
in die nächsten 3 M ., llbnal abwechselnd 1 M . Übergängen , 4 f. M . mit gelber Seide in die
nächsten 4 M ., 4 s. M . mit schwarzer Seide
in die folgenden 4 M . ; zuletzt statt der 4
f. M . nur 1 f. M . mit schwarzer Seide
in die nächste M . 69 . Tour : 4 f. M.
mit schwarzer Seide in die nächsten 3 M .,
Ilimal abwechselnd 2 s. M . mit gelber Seide
in die nächsten beiden M ., 5 ' s. M . mit
schwarzer Seide in die folgenden 4 M .,
dock) zuletzt nur I s. M . mit schwarzer
Seide in die nächste M.
76 . Tour : 4 f. M . mit
schwarzer Seide in die näch¬
sten 4 M ., Ilimal abwech¬
selnd 2 s. M . mit gelber
Seide in die folgenden bei¬
den M ., 5 f. M . mit schwar¬
zer Seide in die solgendc»
5 M ., doch zuletzt nur I
f. M . mit schwarzer Seide
in die nächste M . 71 . Tour:
16mal abwechselnd 3 s. M.
mit schwarzer Seide in die
nächsten 3 M .,
4 f. M . mit
gelber Seide
in die folgen¬
den 4 M . 72.
Tour : 4 s.
M . mit gelber
Seide in die
nächsten 4 M .,
Ilimal abwech¬
selnd 2 f. M.
mit rother Sei¬
de in die fol¬
genden 2 M .,

,5 s. M . mit
gelber Seide
in die nächsten
5 M ., doch zu¬
letzt nur 1 f.
M . mit gelber
Seide in die
nächste M . 73.
Tour : Ilimal
abwechselnd 3
f. M . mit gel¬
ber Seide in
die nächsten 3

M ., 3 s. M . ^ Kloid aus Duob.
nn 10 )er IZosolrr. : Vorder - , d. Suppl.

und

Der hufeisenförmige Knopf Abb . Nr . 2» ist ans polirtcm Stahl hergestellt und mit Stahlpaillctcn ver
ziert : der mittlere Theil des Knopfs ist aus Goldbronze hergestellt.

Der viereckige Knops Abb . Nr . 21 ist ans Stahl gefertigt und mit Bronzcvcrzicrung ausgestattet.
Für den Knops Abb . Nr . 22 hat man einen Kelch aus Bronze in durchbrochener Arbeit hergestellt

innen mit einem Stern ans Stahlpailleten verziert.

Dr . 53 . SchrriliMg.
Die Rückwand des Schreibzeugs ist mit kupscr-

sarbcncm Plüsch bekleidet , welchen man vorher mit
Stickerei verziert hat : dieselbe wird im Platt -,
Stiel - und Knötchcnstich mit rosa , blauer und
olivcfarbcncr gespaltener Filoselleseide in mehre¬
ren Nuancen , sowie mit Goldsäden auSgeskhrt.
DaS Gestell aus Goldbronze , welches zum Aus¬
legen von Federhaltern dient , ist aus einem mit
kupferfarbenem Plüsch bekleideten Fuß befestigt;
letzterem sind Tintenfässer ans Krystall eingesetzt.

Dr . 54 n . 55 . Gar-

nitnrcn ; n Kleidern.
Die verkleinerten Abb . zei¬

gen zwei Vorlagen zur Gar¬
nitur von Klciddrn iu Bcrschnii-
rnng und in ApplicationS-
Stickcrei . Abb . Nr . 24 wird

ans Tuch oder
Kaschmir (letzte¬

ren unterlegt
man vorher mit
Gaze ) , mit V,

Cent , breiter
hohler Wollen-
litzc (tro - so po-
luuaiso ) ausge¬
führt ; außerdem
kann man das
Dcssin in der
aus der Abb.
gegebenen Größe

mit Soutachc
ausführen . Für
Abb . Nr . 22 wer¬

den die aus
Plüsch geschnit¬
tenen Applica-

tionsfigurcn
einem Fond auS
Tuch oder Kasch¬
mir ausgeklebt
und mit 2 Rei¬
hen Kettenstichen
ans Flockseide
<in Maschinen¬
arbeit ) begrenzt,.
wobei man der
äußeren Reihe
PicotS einar¬
beitet.

Nr.  56.
LuMisscil

mit Tasche.
Die auf dem

Fußkiffen be¬
festigte Tasche,
welche man mit
einem Futter

aus weißem Ka¬
ninchenfell aus-

Xr . 40 . ll's.ills aus Damast . gestattet hat , ist
Lellnitt unck Deselir . : Vorckers. ck. Luppt ., Xr . III , 15—1ö.

WM/
-

Xr . 37 . Xlsiä aus dros ^ raiu uuü ^ .tlas. Xr . 38 . dessllsvkattskleiä aus voile uuä H-tlas.
Desellr . : Vorckers. ck. Lappl.



Xr . S4 . Varnitur ru Xleiäern . Verkleinert . Xr . SS. Larnitur ru Xlelckcrn . Verkleinert.

Xr . 46 . Ltiekerei ruin Debülter Xr . 4S . OrixinalArSsso.

Die Bekleidung des länglichen
Polsters besteht ans olivcsarbencm
Plüsch , Ivclchcn man nach Abb . mit
Stickerei verziert hat ; dieselbe
wird im ineinandergreifenden
Plattstich mit seiner Seide
nnd Goldfäden ausgesührt.
Für die Blumen wählt
man rosa nnd blaue,
siir die Blätter und
Stiele olivesar-
bcnc Seide in

mehreren
Nuancen.

die nächste M ., 7 Lustm ., vom
* wiederholt ; zuletzt statt der
7 nur 3 Lustm . und 1 f. M.

in die I . St . der vorigen Tour.
. bis 7. Tour : Wie die

2. bis 4 . Tour , doch hat
man in der S. Tour die

1. und letzte der 3
j. M . in die zu

beiden Seiten
der , eine Mu-

sche bilden¬
den 5

St . befindlichen s. M.
zu häkeln und statt der
mittleren f. M . 1 St.
in das aus der Ruck¬
seite befindliche noch
freie Glied der M.
zu arbeiten , in welche
die 5 St . gehäkelt
wurden . 8. und 9.
Tour : Wie die 5.
und 6 . Tour . Als¬
dann wendet man die
Arbeit aus die Rück¬
seite und führt da¬
selbst mit weißer Ze¬
phyrwollc den dichten
Theil dieses Streiscns
im tunesischen Häkel¬
stich aus , indem man
aus jeder M . der l.

Tour für die erste der l () Musterrcihcn 1 M . aus¬
nimmt . Bekanntlich besteht der tunesische Häkelstich
aus Mustcrrcihen von je 2 Touren , aus einer hin¬
gehenden Tour , in welcher man die M . ausnimmt und aus einer zurückgehenden
Tour , in welcher man dieselben abkettet . Sind die 19 Musterrcihen vollendet,
so wendet man die Arbeit wieder ans die rechte Seite und verbindet beide Theile
mit blauer Wolle mittelst einer Mustcrreihc im tunesischen Häkclstich, in der 1.
Tour derselben stets die nächste M . beider Theile zusammenfassend . In der fol¬
genden Musterreihe beginnt die Bordüre Abb . Nr . 59 und hat man in der hin¬
gehenden Tour derselben die M . statt aus den aus der rechten Seite , aus den
aus der Rückseite befindlichen senkrechten Gliedern auszunchmen . In den nächsten
17 Mustcrrcihen kommt ein Carreau -Dessin zur Ausführung , dessen Contourcn
durch zwei sich kreuzende , den Maschengliedern ausgchäkclte Zackenreihen begrenzt

Xr . SV- SS. Xnäxko 2U
Xleiüorn , Klienteln eto.

Xr . 4S . Lolrältor
2U einer Lürstc.

(Hierzu 46.)

Ar . 41 . kagsemevterie - Loi -äüre 2ur darnitur
von 6aräerode - 6exen8tanäen.

Dem Kisten ist in schrä¬
ger Richtung ein capi-
tonnirter Streifen aus
vioil -or -farbenem At¬
las , welchen man mit
gestickten Pleinfiguren
verziert hat . aufgesetzt.
Auf der unteren Seite
ist das Kissen mit
olivefarbenem Atlas
überdeckt . Den Ansatz
der Bekleidung deckt
eine Franze aus olive-
farbener Schnur und
Seide , die mit Quäst-
chcn abschließt.

Der 4Za?ar.

seitc mit rothem Eskimostoff bekleidet ; letzterem hat man in er¬
sichtlicher Weise Streifen aus olivcsarbencm , mit Goldlahn durch-
wcbtcin Wollenstosf aufgesetzt , dessen Dessinfignren mit farbiger
Seide übcrnäht sind . Man kann hierzu den mit Abb . Nr . t l auf
Seitc Mit gegebenen Streifen verwenden . Der Rand des Kissens
ist niit rothem Eskimostoff bekleidet , welchen man pussig arrangirt
und die Faltcnlagcn nach Abb . mit Knöpfen zusammengefaßt hat;
letztere sind mit gleichem Stoss überzogen.

^Nr. 41. 30. Oktober 1882 . 28. Jahrgangs

3. Tour ; 1 St . iu die I . der ersten 2 s. M . der vorigen
Tour , * 3 Lustm ., 3 M . übg ., 3 s. M . in die folgenden
3 M ., 3 Lustm ., 1 St . in die mittlere der nächsten 3 s. M .,
vom * wiederholt . 4 . Tour : Aus den M . der vorigen
Tour zurückgehend , 4 Lustm ., ^ 1 s. M . iu die I . der
nächsten 3 f. M ., 5 St . in die folgende M ., 1 f. M . in

42 . ? g.ssoinsnter1e - Loräüro 2ur (larnitur
von kiarüorobc - klegenstänäen.

Nr . 58 - 61.
Untcrrork siir

Damen.

Xr . 43 . Vierter Plrsil einer
Decke . Häkelarbeit.

Xr . 47-

Xr . 44 . Induksdentel.
Häkelarbeit,

vsgsin : Riieks . ck. Lnxpl .,
Nr . VII , 50.

Häkelarbeit.
Der Unterrock

ist mit blauer Zc-
phyrwollc , die Bor¬
düre mit blauer und weißer Zephyrwollc
gearbeitet ; letztere schließt am unteren Rande
mit einem aus doppelten Theilen bestehenden

und mit einer Bogcntour begrenzten Strcisen ab . Der aus der Außen¬
seite befindliche Theil desselben ist durchbrochen mit blauer Zephyrwollc,
der die Rückseite bildende dicht mit weißer Wolle ausgeführt . Zur Her¬
stellung des Untcrrockcs hat man vom unteren Rande aus mit der blauen
Wolle ans einem Anschlage von 385 M . (Maschen) theils hin - , theils
zurückgehend zu arbeiten (s. Abb . Nr . Kl) : 1. Tour ; Stets 1 f. M.
(feste Masche) in jede M . 2 . Tour ; 2 s. M . um die ersten beiden M.
der vorigen Tour , 3 Lustm . (Luftmaschcn) , 1 St . (Stäbchcnmaschc)
um die drittsolgcndc M ., 3 Lustm ., 2 M . übg . (Übergängen ) , 3 f. M.
in die folgenden 3 M ., vom * wiederholt ; zuletzt statt 3 nur 2 s. M.

49 . Xnöxks 2U Xlsiäorn,
lkläntoln cto.

Xr . S3 . Solrrclb ^euA.

Xr.
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Hr . 60 . Lorckürc sum Antcrrock Ar . 58.

V» ckar Originaigrössc.

sind ; bic Carrcaur
nach Abbildung Nr . 59 mit
Smyrnastichcn aus weißer
Wolle verziert . 3 . Mustcrr.
1 . Tour : 19
M . in einer
Abart des tu¬

nesischen Hä-
kelstichs und
zwar 5mal ab¬
wechselnd 1 M.
aus dein senk¬
rechten Gliede
der nächsten
M . ausgenom¬
men , den Ar-

beitssaden
über das senkrechte Glied der folgenden M . gelegt,
doch so , daß man oberhalb desselben die Nadel in
das senkrechte Glied hincinstccheu kann , dann , mit
der Nadel über den Arbeitssadcn greifend , densel¬
ben als M . durch das Glied hindurchgezogen , hier¬
auf * 2 M . im gewöhnlichen tunesischen Häkelstich
aus den nächsten beiden M . ausgenommen , 16 M.
in der zuvor beschriebenen Weise ausgenommen,
vom ^ wiederholt , zuletzt statt der 16 M . nur
19 M . aufgenommen . In der 2 . Tour dieser
Musterrcihe hat man die M . wie beim ge¬
wöhnlichen tunesischen Häkelstich zuzuschürzen . 4.
Mustcrr . 1 . Tour : 9
M . in der Abart des tu¬

nesischen Hiikeljtichs , doch ^s s
stets versetzt tressend , auf¬
genommen , * 4 M . im
gewöhnlichen tunesischen
Häkelstich aus den nächsten
4 M . ausgenommen , 14
M . in der Abart aufge¬
nommen , vom ^ wieder¬

holt ; zuletzt statt 14 M.
nur 9 M . aufgenommen.
5 . bis 19 . Musterrcihe:
In der Weise wie die vorige
Musterrcihe , doch ver¬
mehrt sich die Anzahl der
im gewöhnlichen tunesischen
Häkclstich , während sich die
Anzahl der in der Ab¬
art ausgeführten M . jedes
Mustersatzes in jeder fol¬
genden Mustcrr . je um 2 M.
vermindert . 11 . Musterr . :
Im gewöhnlichen tunesischen
Häkelstich . 12 . bis 19.
Mustcrr . : In der Weise
wie die 19 . bis 3 . Mustcrr.
in zurückgehender Reihen¬
folge derselben . 29 . und
21 . Musterr . : Wie die
2 . Mustcrr . 22 . und 23.
Musterr . : Wie die 11.
Musterr . Alsdann führt
man die den letzten 3
Mustcrr . rclicsartig aus-
liegcuden Muschen mit
weißer Zcphyrwolle aus:
^ 2mal abwechselnd aus
dem senkrechten Gliede der
sechstsolgendcn M . 1 M.
ausgenommen , den Faden
um die Nadel gelegt , daun
2mal abwechselnd 1 M . aus
demselben Maschcnglicdc der
unterhalb bcsindlichcu M.
der vorletzten Musterr . aus¬
genommen , umgeschlagen,
dann 2mal abwechselnd aus
demselben Gliede der unter¬
halb befindlichen drittletz¬
ten Mustcrr . 1 M . aus¬
genommen , umgeschlagen,
bann sämmtliche M . und
Ilmschlagfäden mit 1 M.
durchzogen , diese M . zuge¬
schürzt , die sich hieraus er-
gcbendcM . wcit ausgezogen,
das Knäuel durch dieselbe
geleitet und dann die M.
zugezogen , vom * wieder¬
holt . ( Der Faden ist auf der
Rückseite zur nächstcnMuschc
zuleiten .) 24 . Musterr . :
Wie die 11 . Musterr.
25 . und 26 . Musterr . :
Wie die 2 . Mustcrr . Dann
folgen 3 Touren , von denen
die erste und letzte mit

Ar . 59 . vcrckürc sum Autor-
rocke Ar . 58 . Häkelarbeit.

2/, ckor Ariginaigrüssc.
hat mau

Ar . 56 . Auszulosen mit lkasckrc
Ar . 57 . Aückcnkrsscn.

Ar . 62 . blonvAramm.
Arcussticb -Ltickcrci.

Ar . 58 . Antcrrock kür Hamen.

Häkelarbeit , snicr - u Ar . SS—bl .j Ar . 63 . blonogramm.
Arcursticii -Ltickorci.

blauer , die
mittlere mit

weißerWolle
ausgeführt

werden und

zwar hat
man in der

1. Tour

stets aus den
auf der

Rückseite be¬
findlichen
senkrechte»

Gliedern der

nächsten 3
M . je 1 M.

auszuneh-
men , diesel¬

ben mit 1 M . zu durchziehen und diese als¬
dann zuzuschürzen . In der 2 . Tour nimmt
man aus den oberen Gliedern der nächsten
beiden M . 2 M . aus , durchzieht sie und schürzt
sie wie in der vorigen Tour zu , dann aber
stets 3 M . wie in der vorigen Tour und
zwar die 1 . derselben aus derselben M . , aus
welcher die vorige M . aufgenommen wnrde,
die nächsten beiden aus den oberen Gliedern
der folgenden beiden M . Daun solgcn 7
Mustcrreihen wie die zuletzt gearbeiteten 7

Mnstcrreihen ( s. Abb . Nr.
69 ) . Auf den Maschen-
gliedern der 3 . bis 19.
Musterrcihe führt man die
beiden sich kreuzenden , rclics¬
artig aufliegenden Touren
aus , indem man , den Con-
tourcn folgend , mit 1 M.
auf der Nadel , welche man
znvor gebildet hat , stets
die Nadel in das nächste
senkrechte Maschcnglicd der
betreffenden M . sticht und
dann das Glied mit der

vorigen M . zusammen zu¬
schürzt . Hieraus verbindet
man die Querränder der

Bordüre von der Rückseite
aus mit überwcndlicheu
Stichen und arbeitet den
Rock stets in der Runde
62 Touren hoch in dem
Dessin der vor den letzten
7 Mustcrr . ausgcsührten
3 Touren der Bordüre,

doch hat man in der 7.
Tour in der Runde stets
für 1 Abnehmen je die 3
M . des 19 . und 29 . Muster¬
satzes zusammen zuzuschür¬
zen und nach je 6 Zwi-
schentourcn in gleicher Rich¬
tung oberhalb derselben
ebenfalls Abnehmen aus-
zusührcn . Außerdem ist
zu bemerken , daß von der
33 . Tour an der Schlitz
herzustellen ist . Den Gurt
bilden 19 Touren fester M . ,
stets um beide Glieder
stechend , und hat man in
der 6 . Tour , an dem rech¬
ten Querwände des Gur¬

tes , ein Knopfloch auszu¬
führen , indem man 8 M.
vom Rande entscbnt mit
einer der Größe des Kno¬
pfes entsprechenden Anzahl
Lustm . eine gleiche Anzahl
M . der vorigen Tour
übergeht . Im Anschluß
an die letzte Tour des
Gurtes begrenzt man . den
Schlitz mit einer Tour
fester Maschen und versieht
den linken Qucrrand deS

ersteren mit einem Knopf.
Alsdann führt man die
Bogcnreihe am unteren
Rande des Rockes aus : *

1 s. M . um die nächste
M . , 7 St . um die dritt-
solgenbe M . , 2 M . über¬
gangen , vom * wiederholt.

Ar . 64 . Alcrck aus Arrsgrain
unck va .ina .st.

Rcscbr . : Rucks , ct. kuppt.

Ar . 65 . Kosc11sc1ra .ktsk1ci .ck aus Scrckcn-

Aase unck L.t1as.
Rssctrr . : Rucks , ck. kuppt.

Ar . 66 . Alcrä aus ^ tlas unck Sanunct.

Vorckcransicbt . s^ icrru Ar . 5.)
Lcscbr . : Rucks . ck. kuppt.

Ar . 61 . vorckürc sunr Antcrrock Ar . 58.

2/, ckcr Ariginalgrikssc.
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Nr . 70 . Hut uns FU).
Der Hut aus hcllolivcsarbcncm Filz hat einen

ziemlich hohe » Kopf und eine 12 >/i Cent , breite
Krempe , welche am Außenrand auf der Innen - und
Außenseite 37i Cent , breit gerauht und an der lin¬
ken Seite rcvcrsartig umgebogen ist . Die Garnitur
bilden ein Il >V- Cent , breites hcllolivcsarbcncs Band
(rops obtoman ) , welches gewunden um den Kopf ge¬
legt und an der rechten Seite in Schlingen geordnet
wird . In den Schlingen vier orydirte Nadeln , deren

Kops je ein
Hahn an
ininiaturo

bildet.

Eine lange
duntel-

olivcgrünc
Strauß-

scdcr ziert
den Hut

nach Ab¬
bildung.

Nr . 71.

Hut für
junge
Mäd¬
chen.

Das

toguc -ar-
tigc Gestell
des Hutes
hat man
glatt mit
olivcgrü-

ncmPlllsch
bekleidet

und am

Außen-
rand mit
einer Bor¬
düre von

olivcgrun-
abschat-
tirtcn

Strauß¬
federn ver¬
ziert . Aus
der Höhe
des Kopfes

zurück ; hierauf leitet man das Bandcau nach der
linken Seite des Hutes , ordnet es oberhalb des
Revers , wie die Abb . zeigt , in eine Schleife , führt
es dann nach der vorderen Mitte zurück und
bringt daselbst auf den Faltcnlagen eine große
Agraffe ans Jet an . Außerdem garnircn den Hut
zwei lange schwarze Straußfedern , welche derartig
angebracht sind , daß die Enden derselben hinten
herabhängen . l«o,zzch

Lezugs-
qnclk ' il.

Modc - Ba-
zar Gcrson
u . C o i» p. :
Abb . 1, 5, 7,
14,18,22 —25,
80 , 00 , «8, 00,
74.

B o n w i I t
a . Littauer,

Bchrcnstr.
2«- : Abb . <!,
75.

A. Mnl-
lcr , Leipzi-

gerstr . 02:
Abb . 27, 80
—S2 , S4.

Siegbcrt
Lcvp , Mark-
grasenstr . SS:
Abb . 41 , 42,
47—82, 84,
SS, 07.

Gcsch w.
I a n i n,

Leipzigcrstr.
1S4 : Abb . 70
—72.

M . Stein,
Fricdrichstr.

SS : Abb . 11
-IS , IS.

O . Knap¬
pe , Leip-

zigerstr . 120:
Abb . 3, 50,57.

C . A . Kö¬
nig , Jäger-

straßc 2S:
Abb . 4,8 —10,
12- 21 , ' 45,
40 , 53.

Hr . 68. Xloick aus Ktlas unck Llüscli.
Küoleansiobt. <?!n Xr. 74.)

Xr. IV, xix . 20—32.

Xr . 67. Dnillo aus Tuclr mit Versonuurunß.
Lobuitt unü Dessin : Vorckers . 6 . Lupxl ., Xr . I , Xix . 1—11.

Hr . 69 . Xleick aus LuvU . Kücii-

ausiolit . Xr . S0.>

Xr.  73 . Kloick aus krosxraiu . Voräoransiclit.
jDiorrn Xr. 6.) Dssebr.: uaeks . -1. Lnppl.

Der Hut aus schwarzem Filz hat eine 19 Cent , breite , an
beiden Seiten rcvcrsartig umgebogene Krempe , welche am Außen¬
rand I Cent , breit mit schwarzem Sammet eingefaßt und mit
einem Futter von gleichem Stoff versehen ist . Zwischen Einfassung
und Futter ist ein Doppclpassepoil ohne Schnureinlage von Sam¬
met angebrachi . Die eine Querjeite eines 28 Cent , breiten Ban¬
deaus von schwarzem Scidenrcps ordnet man in Falten , bcsestigt
sie vorn auf der Krempe , sührt das Bandcau an der rechten Seite
des Hutes längs des oberen Kopfrandes nach hinten , näht es
daselbst fest und führt es am unteren Kopfrand zur vorderen Mitte Xr . 74. Xloick uns Ktlns UNÄ Lliisob . Vorckoransiokt. (Hierzu

Xr . 68 .) Lelmitt unÄ ZZsselir . : li -ücks . cl. Luppl ., Xr . IV , 20—82.

Hicrßci rill > upplcmcilt , -Schnittmuster zu Abb . Nr . 30 , 32 , 34 , 40 , 67 , 68 , 74 , sowie die Des sins zu Abb . Nr . 44 und 67 enthaltend.

Serlag der Bazar -Actien -Gcsellschast in Berlin SV .. Snle -PlaS 4. — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig.

II.

lliereu vn ? nr - .4uükixer Hr . 41.
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